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Wintersonnenwende & Stonehenge 
Es ist so weit, Ihr Lieben, fast habt Ihr es geschafft: Die längste Nacht des Jahres steht 

uns bevor, doch ab morgen gewinnen die Tage wieder an Kraft. Noch ist es dunkel dort 

draußen, in Schottland ein wenig früher als in England, im Süden Englands ein kleines 

bißchen später als im Norden des Landes. Doch das wird sich ändern! 

 

Vor langer, langer Zeit, als noch niemand von dem Weihnachtsmann oder Rudolph dem 

Rentier gehört hatte, lebten in Großbritannien wenig bekannte Völker, die in runden 

Häusern wohnten und sich mit Tierfellen gegen die Kälte schützten. Ihre Werkzeuge 

schufen sie aus Stein und Metall und sie verehrten eine Vielzahl von Göttern. 

 

Der Sommer brachte ihnen Wärme und Nahrung, die Winter waren rau und hart. 

Während es draußen schneite und stürmte und die Natur leblos unter einer 

Schneedecke verschwand, versuchten sie, ihre Häuser mit Symbolen für das immer 

wieder kehrende Leben zu schmücken. Immergrüne Pflanzen spielten dabei 

wahrscheinlich eine besondere Rolle: Man vermutet, daß sie Efeu und Stechpalme, 

Mistel und Tanne in ihre Räume holten und sich so daran erinnerten, daß auch die 

eisige Jahreszeit einmal zu Ende gehen würde. 

 

Die Wintersonnenwende, d.h. der dunkelste Tag des Jahres, bedeutete für jene 

Menschen aber einen Neubeginn. Sie wußten, daß die Tage nun wieder länger werden 

würden, und daß die Sonne an Kraft gewann. 

 

Eines Tages errichteten sie einen riesigen Steinkreis, den die Menschen später 

Stonehenge nennen sollten. Er befand sich im Süden Englands und war genau so 

gebaut, daß die Sonne am kürzesten Tag des Jahres (21. / 22. Dezember) im Süd-

Westen unterging und dabei durch die beiden größten Steine des Kreises schien. 

 

Bis heute kann niemand genau sagen, wer jene Menschen waren, die Stonehenge 

errichtet haben. Ebenso bleibt der Grund für den Bau ein Rätsel. Dennoch versammeln 

sich an jener mystischen Stätte noch immer Tausende von Menschen zur 

Wintersonnenwende und halten verschiedene Rituale ab. 

 

Für Euch haben wir heute ein Ausmalbild bereitgestellt, mit dem ihr selbst ein wenig an 

der Wintersonnenwende und den Feierlichkeiten in Stonehenge teilhaben könnt. 

 

Viel Spaß dabei & happy winter solstice! 
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